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Bericht zur Generalversammlung vom 19. März 2010                   
der Freiwilligen Feuerwehr Bodnegg

Am 19. März 2010 fand im Feuerwehrgerätehaus Bodnegg die Generalversammlung der örtlichen Feuerwehr
statt.

Die Tagesordnung bestand aus normalen Regularien, einer Ehrung und drei Beförderungen, sowie dem Tätig-
keitsbericht von 2009 der Feuerwehr Bodnegg.
Nachdem der Bürgermeister und die aktiven Kameraden und Alterskameraden vom Kommandanten begrüßt
wurden, erhoben sich die Kameraden zur Ehrung des im Jahr 2009 verstorbenen Kameraden Magnus Wag-
gershauser.
Die geleistete Arbeit 2009 wurde in einemTätigkeitsbericht wiedergegeben. Es gab viel zu tun im Jahr 2009, so
wurde das Geleistete in Kategorien eingeteilt: 
Veranstaltungen; Ausbildungen/Weiterbildungen; Übungen; Einsätze sowie Verkehrs- und Wachdienste.

Für 25 Jahre treue Dienste in der Freiwilligen Feuer-
wehr Bodnegg wurde Manfred Fuchs (2. v .I.) in der
Generalversammlung von Kommandant Franz Zwisler
(links), Stellvertreter Klaus-Peter Rist (rechts) und
Bürgermeister Christof Frick ausgezeichnet.

Zum Oberfeuerwehrmann befördert wurden (von links
nach rechts): Sebastian Beigger , Stefan Kunz und
Stefan Baumann.
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Aktuelle Zahlen: Im Moment zählt die Feuerwehr Bodnegg 51 aktive Mitglieder , wobei drei der Männer erst im
Jahr 2009 aufgenommen wurden. Diese waren: Markus Stübe, Philipp Rist und Andreas Jensch. 
Einsatzzahlen 2009:
Waren es 2008 noch insgesamt 14 Einsätze und 207 Einsatzstunden, so hat das Jahr 2009, wie anfangs schon
erwähnt, mit insgesamt 25 Einsätzen und 712 Einsatzstunden voll eingeschlagen. Angefangen von Bränden in
Tobel und Rotheidlen, bis hin zu mehreren technischen Hilfeleistungen bei V erkehrsunfällen, waren diese
Schadenslagen die schwersten Brocken, die von den Floriansjüngern bewältigt werden mussten. Lüftereinsät-
ze, Ölspuren und Unwettereinsätze wie Hochwasser , Schneedruck aber auch Sturmeinsätze waren nicht
immer unspektakulär und sehr oft zeitaufwendig. Darüber hinaus wurden auch 14 Übungen abgehalten, davon
drei Sonderübungen. 
Nicht nur Übungen, Brände und technische Hilfe gehörten zu den Aufgaben der Floriansjünger, auch 13 Ver-
kehrs- und Wachdienste mit über 100 Einsatzstunden wurden zur Zufriedenheit der V eranstalter abgeleistet.
Alle Einsätze, Übungen und Diens te zusammengezählt kommt man auf eine Ausrückzahl von 52-mal im Jahr
und über 900 Einsatzstunden!  
An 25 Veranstaltungen haben die Kameraden der Feuerwehr Bodnegg teilgenommen. Auch wenn nicht immer
alle zu Anlässen ausrücken mussten, wie z.B. einer Fahrzeugweihe, die im kleinen Rahmen der Feuerwehr
Ravensburg abgehalten wurde, wurden viele andere Aufgaben, die im Kreis Ravensburg und darüber hinaus
so anfielen, von der Feuerwehr Bodnegg wahrgenommen. 

Auch der Ausbildungsstand darf bei der Feuerwehr nie stillstehen. So wurden im vergangenen Jahr auch an 6
Aus- und Weiterbildungen teilgenommen. 
Zum Truppführer wurden in Weingarten Alban Schad, Thomas Kleiner und Andreas Beck ausgebildet. 
Zum Truppmann wurde ebenfalls auf Kreisebene Florian Dietenberger und Alexander Schupp ausgebildet.
Einen Sprechfunkerlehrgang besuchten: Jochen Schmid, Benedikt Dietenberger, Martin Baumann und Mathias
Schuler. Zwei Mann wurden zum Ausbilder für den Wärmegewöhnungscontainer ausgebildet sowie 6 Mann
beim Brandcontainer in Waldburg eingesetzt. Zählt man alle Einsätze, V eranstaltungen und weiteren Aktivitä-
ten der Feuerwehr zusammen, so kommt  man auf weit über 1000 Stunden, die von den Männern geleistet wor-
den sind, und somit war das Jahr 2009 eines der ereignisreicheren Jahre der Feuerwehr Bodnegg.
Der festlichste Anlass gebührte jedoch Manfred Fuchs, der für 25 Jahre aktiven Diens t von der Gemeinde
und der Feuerwehr ausgezeichnet wurde. Durch seine Erfahrung und seinen Ehrgeiz gilt Manfred Fuchs als
Zugpferd und als Pfeiler in der W ehr. Ulf Annel sagte einmal: „Treue bedeutet nicht, immer dazubleiben, son-
dern immer wiederzukommen.“ Was zu 100% auf unseren Manfred zutrif ft.
Gleich im Anschluss an diese Ehrung gab es noch drei weitere Beförderungen. Zum Oberfeuerwehrmann wur-
den befördert: Stefan Baumann, Sebastian Beigger und Stefan Kunz.
Schon Tradition ist es, den oder die Fleißigsten zu belohnen, die an allen Übungen teilgenommen hatten. Die-
se waren 2009: Josef Dietenberger, Benedikt Dietenberger, Florian Dietenberger, Jochen Schmid und Martin
Baumann.
Am Ende eines solchen Abends bleibt nur noch Danke zu sagen. Dank an die Gemeinde, allen voran dem Bür-
germeister, den Gemeinderäten sowie Manfred Schlotter und Günter Binder für ihren Einsatz im V orfeld der
Fahrzeugbeschaffung.

Dank auch an die Kameraden der Feuerwehr
Bodnegg für ihren Einsatz am Nächten aber
auch für die Unterstützung und sehr gute
Zusammenarbeit mit der Führung. Gerade für
den Einsatzfall ist der Rückhalt der Mann-
schaft das Wichtigste. Dank auch an die
Frauen und Familien der Feuerwehrmänner ,
die selber an Festen mit anpacken und die
Männer in ihrer Arbeit unterstützen. 

Ihre Feuerwehr Bodnegg

Die fleißigsten Probenbesucher waren 
(stehend v.I.n.r.): 
Martin Baumann, Florian Dietenberger ,
Josef Dietenberger und kniend Benedikt
Dietenberger und Jochen Schmid.
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REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Ostermontag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 14 bereits am
Donnerstag, 1. April 2010, 11.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 13 bereits
am Freitag, 26. März 2010, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎
Kehrmaschine

kommt am Montag, 29. März und Dienstag, 30. März

Frühjahrsputz kündigt sich auch für die gemeindlichen Straßen an. Die Kehrmaschine kommt am Montag, 29. März und Diens-
tag, 30. März 2010. Wir bitten die Straßenanlieger, die Gehwege zuvor zu reinigen, damit der Kehricht von der Kehrmaschine
mit aufgenommen werden kann.

Ebenfalls wird darum gebeten, während dieser Zeit keine Autos entlang der Straßen zu parken.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
7. April 2010

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Amtliche 
Bekanntmachungen

Ende der Winterzeit
Die Temperaturen werden langsam
wärmer, die Vögel zwitschern und die
Blumen fangen an zu blühen, kurz
gesagt der Frühling hat es geschafft.
Somit steht auch die Umstellung auf
die Sommerzeit in der Nacht von
Samstag, 27. März 2010 auf Sonntag,
28. März 2010, an. Dann werden die

Uhrzeiger von 2.00 Uhr auf 3.00 Uhr vorgestellt, d. h. die
Nächte werden wieder kürzer.

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenschwimmbad Bodnegg 
ist geöffnet: 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17:00 bis 22:00 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr 

Jeden Mittwoch WARMBADETAG 
bei 30° Wassertemperatur !

Sie finden uns: 
Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat
von 17.00 – 18.00 Uhr reservierte Badezeit
für alle aktiven Badebesucher mit Bewe-
gungsübungen im W asser unter Anleitung.
Ab 18.00 Uhr wieder Badezeit für alle
Badegäste.

Bademeisterin Juliane Liebmann, 
Tel. 9207-29

m m m m m



Die Gemeinden Bodnegg, Schlier, Waldburg und Grünkraut
laden alle pflegenden Angehörigen und interessierten Bür-
gerinnen und Bürger ganz herzlich zu einem Informations-
abend ein

„Was wäre wenn . . .  ein Abend zum Thema
Betreuungsrecht und Patientenverfügung“
am Mittwoch, 31. März 2010, von 19.00 - 21.00 Uhr
im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, in Grünkraut

Wer denkt schon daran, dass sich von heute auf morgen alles
ändern könnte. Eine schwere Krankheit kann jeden in eine
Situation bringen, in der selbstverantwortliches Handeln nicht
mehr möglich ist. Ehepartner, Kinder oder andere Angehörige
sind zur rechtlichen Vertretung nicht automatisch berechtigt. Wie
man sich auf eine solche Situation am besten vorbereitet und
welche rechtlichen Änderungen im Betreuungsrecht festge-
schrieben wurden, erfahren Sie an diesem Abend. Natürlich
besteht auch wieder die Gelegenheit, Fragen zu stellen und
Anliegen vorzubringen. Die V eranstaltung findet in Kooperation
mit den sozialen Diensten der Gemeinden statt, deren Ansprech-
partner ebenfalls anwesend sein werden.
Referentin an diesem Abend ist Frau Bettinger vom Betreuungs-
verein St. Martin.
Fragen und Anmeldungen unter Angabe der teilnehmenden
Personen richten Sie bitte an das BürgerKontaktBüro in
Grünkraut, Ansprechpartnerin Uschi Klett.
Bitte beachten Sie die untenstehende neue Adresse!
BürgerKontaktBüro
Weidenstraße 2, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 9587561, Fax (0751) 9587563
E-Mail: BuergerKontaktBuero@kabelbw.de
Sprechzeiten
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung!
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Eine Ausnahme gilt für den Monat März
Messer-Schleifservice Mohr kommt am Freitag, 26. März.
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art, (auch mit W ellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser , Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser, ...

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Bosch Gefrierschrank
ca. 30 Jahre alt, funktionsfähig Tel. 2679

Elektrovertikutierer 
von Gartengeräte Wolf Tel. 2535

Küchenoberschrank IKEA, 
hellgrau/weiß, 3-türig, 110x70x35cm Tel. 2434

Eine wichtige BITTE:

Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn
Ihre Gegenstände vergeben wurden, damit diese
aus der Angebots-Liste wieder gestrichen werden
können.
Die Artikel werden insgesamt 3 x veröf fentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem
Flohmarkt loswerden möchten, melden Sie sich bei
uns unter Tel. 92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt
veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft



BI Mobilfunk Bodnegg informiert
Größte Besorgnis: Kinder und Jugendliche!
Prof. Dr .-Ing. Kühling ging bei seinem V ortrag
„Risiko Mobilfunk“ am 12. März im Konhaussaal
in Ravensurg auf die Position des BUND (Bund
für Umwelt und Naturschutz Deutschland) ein.
Da raus und der anschließenden regen Diskussi-

on nur einige Punkte: Als Ausgangspunkt sollte immer bedacht
werden, dass lebende Organismen auf ein funktionsfähiges,
möglichst ungestörtes bio-elektrisches System und damit auf die
natürlichen elektromagnetischen Felder angewiesen sind. 
Die vorhandenen und bereits eingeleiteten Entwicklungen zum
Ausbau weiterer Funknetze und Funktechnologien geben Anlass
zu größter Sorge, da dadurch intensiv auf die biologische Regu-
lation von Lebewesen eingewirkt wird. Eine W ende in der Kom-
munikationstechnik ist daher dringend erforderlich! Notwendig
wird daher ein Schutz- und Vorsorgekonzept, welches die beste-
henden Defizite, insbesonders der 26.BlmSchV (beinhaltet die
zul. Grenzwerte) behebt und den Betroffenen ein Mindestschutz
garantiert. Mehr als zweitausend wissenschaftliche Studien
belegen, dass die derzeit gültigen Grenzwerte für den Schutz
der öffentlichen Gesundheit unzureichend sind.
Gesundheitliche Auswirkungen: Seit den 50er-Jahren wurden
vor allen in Russland V ersuche mit nieder- und hochfrequenten

elektromagnetischen Feldern durchgeführt, in denen deutliche
neucro-vegetative Störungen nachgewiesen wurden. Skandina-
vische Forscher haben belegt, dass selbst die von Bildschirmen
ausgehenden Felder in Verbindung mit Amalgam (Zahnfüllung)
elektrosensibel machen können. Seit über 10 Jahren zeigen wis-
senschaftliche Untersuchungen, dass elektromagnetische Fel-
der gravierende V eränderungen im Organismus hervorrufen
können, wie: Störung der Zellentwicklung, Beeinflussung der
Zellvermehrung, V eränderung der Immunabwehr , verminderte
Fruchtbarkeit, Einflüsse auf das Nervensystem, das Hormonsy-
stem wird beeinflusst, der DNA-Code wird massiv beeinflusst.
Allein diese Erkenntnise gebieten höchstes V erantwortungsbe-
wusstsein im Umgang mit energiereichen Feldern. Auch gibt es
Hinweise auf erhöhte Durchlässigkeit der Hirn-Blutschranke
(Giftstoffe gelanden ins Gehirn).
Geradezu bestürzend waren die Aufnahmen über das Eindrin-
gen hochfrequenter elektromagnetischer Strahlen (Handy am
Ohr) auf das menschliche Gehirn von Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen. Aufgrund der noch dünnen Schädelknochen von
Kindern und Jugendlichden sind diese geradezu unverantwort-
lich dieser Strahlung ausgesetzt! Wenn man noch bedenkt, dass
gerade diese Altersgruppen völlig kritiklos zum Handy greifen
und noch viele Lebensjahre vor sich haben sollten, so ist drin-
gend Aufklärungsarbeit, am besten in der Schule, wo sie am
ehesten zu erreichen sind, nötig.
Es kann nur dringend empfohlen werden, einen Vortrag zu besu-
chen. Dann wird jedermann klar: Wir können nicht verantworten,
wie Kinder und Jugendliche mit dem Handy umgehen!
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Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 27. März 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem TSV
durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 10. April in Regie der Narrenzunft
- Samstag, 24. April in Regie der Musikkapelle
- Samstag, 8. Mai in Regie des Schützenclubs

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
April: Montag, 19. April
Mai: Montag, 17. Mai
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen müssen montags ab 06.00 Uhr bereitgestellt
werden.

Beginn der Grünmüllannahme 
am Samstag 27. März 
Die Grünmüllannahme nimmt am Samstag, 27 März von 14.00 -
16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus wieder ihren gewohnten Betrieb
auf. 
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 31. März von 18.00 - 20.00 Uhr in Kerlenmoos 
Samstag, 10. April beim Feuerwehrhaus 
Mittwoch, 14. April in Kerlenmoos 
Samstag, 24. April beim Feuerwehrhaus

Umweltthemen

Aus der Landwirtschaft

Landwirtschaftsamt - informiert:
An alle Landwirte - Gemeinsamer Antrag 2010
Wir nehmen im Rathaus in Bodnegg Ihren Gemeinsamen
Antrag an und unterstützen Sie beim Ausfüllen des Erhe-
bungsvordrucks Landwirtschaftszählung 2010!
Mo. 29. März 2010  von 8.30 Uhr - 17.00 Uhr
Bitte bringen Sie Ihre ausgefüllten Antragsunterlagen mit:
• Flurstücksverzeichnis
• FIONA - Rahmendatenblatt (FIONA - FSV)
• Schlagskizzen 
• Dungaufnahme- / -abgabeverträge 
• Vertretungsberechtigungen 
• Übertragungsmeldungen von Zahlungsansprüchen 

(bis spätestens 15. Mai 2010) 
• LPR - Kopien der neuen Verträge ab 1. Januar 2010 
• Kopie der Milchgeldabrechnung vom April 2010 
• Übertragungsmeldung der MEKA-Verpflichtungen 
• Erhebungsbogen Landwirtschaftszählung

Wichtig:
Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter Tel.-Nr.: 9208-20.
Sollten nicht ausreichend Anmeldungen eingehen, findet die
Antragsannahme vor Ort nicht statt. Eine Antragsstellung im
Landwirtschaftsamt ist dann nur nach vorheriger Terminver-
einbarung möglich.



Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 27.03.2010
Sternapotheke, Weingarten, Broner Platz 2 
Sonntag, 28.03.2010
Centralapotheke, Ravensburg, Marienplatz 31 
Rosenapotheke, Weingarten, Talstraße 2 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 27.03.2010/Sonntag, 28.03.2010
T. Rieker, Tel. 0751 96696
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   
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Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher
Zugmaschinen

Der TÜV Ravensburg führt am

12. April 2010 ab 8.30 Uhr

eine Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher Zug-
maschinen 

beim Bauhof, Widdum 12, durch.

Wir bitten Sie um Anmeldung beim
Bürgermeisteramt unter Telefon Nr. 9208-20

Seniorennachrichten

Termine im Monat April 2010

Dienstag, 13. April 2010
Freitag, der Dreizehnte, Vortrag mit Schauergarantie
Paul Sägmüller , referiert ab 14.00 Uhr im Saal unter dem
Kindergarten St. Martinus und erzählt haarsträubende
Geschichten über den Aberglaube in Oberschwaben.

Singen/Volkstanz
Dienstag, 6. April 2010
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Dienstag, 20. April 2010
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel Tel. 2120

Radler Gruppe wird wieder aktiv!
am Donnerstag, 25.03.2010, ohne Verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Strecke ca. 20 – 25 Km 
Einladung ergeht an alle Radlerfans mit oder ohne Akkuun-
terstützung. Auf jeden Teilnehmer wartet eine Überraschung!
Info bei G. Wild Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14.30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst

an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!
an Wochenenden und Feiertagen

unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855
E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Bereitschaftsdienste



Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr .
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 1 1.00 bis 1 1.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöf fnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Führerscheinneulinge in der Bücherei
Drei Vormittage lang ließen sich die vierzehn „großen“ Kinder
aus dem Kindergarten St. Elisabeth die Bücherei zeigen.
Das Programm war vielseitig:
Einen eigenen Leseausweis machen; zuhören; sprechen über
Bücher; finden, was es alles in der Bücherei gibt; Bücher aus-
wählen und entleihen, Bücher zurückgeben.
Alle waren jedes Mal mit großem Eifer dabei.
Zum Abschluss erhielten die Kinder ihren „Büchereiführerschein“
und sind herzlich eingeladen, die Bücherei regelmäßig zu besu-
chen.

Eine spannende Geschichte!

Alle haben einen Büchereiführerschein

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Immer mittwochnachmittags
von 15.30 bis 16.30 Uhr:

Vorlesestunde in der Bücherei

Die Lesepatin der Bücherei Bodnegg, Frau
Jutta Buske, liest jeden Mittwochnachmit-
tag allen Kindern von etwa 5 bis 10 Jahren
vor.

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten
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Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raif feisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergelt’s Gott!

Nachtrag zur Kirchengemeinderatswahl:
Unser Dank gilt natürlich dem ganzen W ahlausschuss unter
dem V orsitz von Herrn Eugen Abler und insbesondere Herrn
Manfred Wilhelm, der leider im letzten Mitteilungsblatt nicht
erwähnt wurde. 
Wir bitten das Versehen zu entschuldigen.

Freitag, den 26. März 2010 Seite 9Bodnegger Mitteilungen

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9.00 bis 10.00

Uhr in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, 

von 10.00 bis 11.00 Uhr in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!

Palmenbasteln
Herzliche Einladung zum Palmenbasteln
an unsere Erstkommunionkinder mit Eltern,
Ministranten und alle Interessierten, Jung
und Alt. 
Wir treffen uns am Freitag, 26. März 2010
um 16.30 Uhr, im Werk raum der Realschu-
le Bodnegg.
Bitte bringen Sie an Bastelmaterial Folgen-
des mit: Ausgeblasene Eier (bemalt), Bän-

der, Perlen, Buchs, Thuja und Wickeldraht, Palmenstangen
sind vorrätig.
Auf Ihr Kommen freut sich das „Bastel-Team“. 
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Sonntag, 28. März 2010 Kollekte für das Hl. Land
Palmsonntag 2010: 
Unser Auftrag: Hilfe für 
die Christen im Heiligen Land 

Die Feier der Versöhnung im Sakrament der Buße hat in der
Karwoche bzw. in der Vorbereitung auf das Osterfest besondere
Bedeutung. Jeder Christ soll sich regelmäßig prüfen, ob er in
einer wichtigen Sache bewusst und freiwillig gegen Gott und
gegen die Kirche, gegen seine Mitmenschen oder gegenüber
sich selbst schuldig geworden ist. W er sich in diesem Sinne
einer schweren Sünde bewusst ist, soll diese in der Feier des
Bußsakramentes bekennen. Zur Erneuerung und Vertiefung der
Bußgesinnung sowie zur sakramentalen Sündenvergebung wird
allen Gläubigen die öftere Feier des Bußsakramentes empfoh-
len. Sie fördert die Selbsterkenntnis und trägt zur inneren Reife
bei. (Weisungen der deutschen Bischöfe zur kirchlichen Bußpra-
xis, 1986). Bitte beachten Sie die Beichtgelegenheiten in den
Pfarrkirchen unserer Seelsorgeeinheit im Kirchenanzeiger.

Das Abstinenzgebot mit dem „Fastenopfer“ nach der freien Ver-
antwortung des einzelnen Christen sowie der V erzicht auf
Fleischspeisen am Karfreitag verpflichtet alle nach dem vollen-
deten 14. Lebensjahr . Das Fastengebot (V erzicht auf Fleisch-
speisen, einmalige Sättigung am Tage) am Karfreitag verpflich-
tet zwischen dem vollendeten 18. bis zum Beginn des 60.
Lebensjahres (Kirchenrecht can.1252)

Sonntag, 28. März 2010 
9.30 Uhr Palmweihe, Prozession
Wort-Gottes-Feier
Marius Leuthold, Nicole Lipp, Judith Madlener, 
Vera Peuker, Lena Müller, Stefanie Menner, 
Alle Minis
L.: Pamela Haunsberger

Freitag, 02. April 2010 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Einteilung in der Miniprobe

Sonntag, 04. April 2010 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Einteilung in der Miniprobe

Montag 05. April 2010
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Einteilung in der Miniprobe

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 29. März
und Frau Hartmann Tel. 2416
Montag, 05. April

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergelt’s Gott!

Vermissen Sie Ihr Familien-Stammbuch?
Im Pfarrbüro liegen einige zur Abholung bereit! Abholung bitte zu
den üblichen Bürozeiten.

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am 
Donnerstag, in G 9 (Grundsch.) um 20.00 Uhr
Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grundsch.) 

Vorschule bis 2. Kl. von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
und 3. bis 7. Klasse von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Aufruf von Bischof Dr. Gebhard Furst
zur „Bischof-Moser-Kollekte“
Liebe Schwestern und Bruder,
auch in diesem Jahr bitte ich Sie an Ostern um Unterstutzung
der Bischof-Moser-Stiftung. Zuerst soll diese Stiftung eine finan-
zielle Grundsicherung aufbauen, damit langfristig qualifizierte
pastorale Dienste in der V erkundigung, Liturgie und Katechese
in den Kirchengemeinden und anderen Seelsorgebereichen zur
Verfugung stehen.
Die Bischof-Moser-Stiftung fördert außerdem wichtige Projekte
wie die Seelsorge fur junge Erwachsene und die Ausbildung von
jungen Orgelschulerinnen und -schulern. Zusätzlich werden drei
zukunftsweisende pastorale Projekte in Kirchengemeinden
gefördert.
Weitere Projektvorschläge wie z. B. im Bereich „Kirchengemein-
de – Schule – Jugendarbeit“ liegen vor. Zu deren Verwirklichung
bedarf es eines kontinuierlichen finanziellen Aufbaus der
Bischof-Moser-Stiftung.
Die Kirche hat einen missionarischen Auftrag in der Gesellschaft
zu erfullen.
Dabei mussen wir neue Wege gehen, um die Menschen mit der
Frohbotschaft Jesu zu erreichen. Ich freue mich, dass in vielen
Gemeinden gute Ideen entwickelt und wertvolle Initiativen auf
den Weg gebracht werden. Damit diese Initiativen auch pastoral
fruchtbar werden können, bedarf es gut ausgebildeter und enga-
gierter Seelsorgerinnen und Seelsorger. Die Bischof-Moser-Stif-
tung soll dazu beitragen, dass wir auch in Zukunft genugend
pastorale Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Verfugung haben,
um Menschen im Glauben zu fördern.
Daher bitte ich Sie, liebe Schwestern und Bruder, um Ihre hoch-
herzige Spende fur die Bischof-Moser-Stiftung zur Förderung
pastoraler Dienste und sage Ihnen ein herzliches V ergelt’s Gott
fur jeden Beitrag!
Ich gruße Sie herzlich und wunsche Ihnen die Freude unseres
auferstandenen Herrn, Jesus Christus!
Ihr
+ Dr. Gebhard Furst
Bischof

Vorankündigung und herzliche Einladung zu Exerzitien im
Alltag in unserer Seelsorgeeinheit Vorallgäu
Unter der Überschrift „Erfülle uns mit deiner Kraft“bieten wir vom
14. April bis zum 19. Mai einen vierwöchigen Übungsweg für alle
interessierten Frauen und Männer an.
Diese Exerzitien sind ein Angebot, für sich persönlich und
gemeinsam mit anderen mitten im Alltag still zu werden, sich
Worte zusagen zu lassen, Bilder und Lieder zu sich sprechen zu
lassen, sich zu orientieren, zu fragen, von sich zu erzählen, zu
beten…
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Kinderkreuzweg 
10.00 Uhr Treffpunkt in der Kirche. 
Wir gehen den Kreuzweg auf verschiedenen Stationen
draußen. Bitte festes Schuhwerk anziehen. Alternativ wird er
bei Regen im Dorfgemeinschaftshaus stattfinden.

Karmette am Karsamstag um 9.00 Uhr: „Am Karsamstag
verweilt die Kirche am Grab des Herrn und betrachtet sein
Leiden und seinen Tod“ (Messbuch). Wie der Karfreitag
gehört auch der Karsamstag seit den Anfängen der Kirche zu
den eucharistielosen Tagen, geprägt vom Trauerfasten
wegen des Todessx Jesu feiert die Kirche statt der Hl. Mes-
se ein reiches Stundengebet, die Karmette.
Dazu sind alle Kirchengemeindemitglieder eingeladen.



Bei den Exerzitien im Alltag mitzumachen bedeutet:
→ Sich morgens zwanzig Minuten Zeit zu nehmen für eine per-

sönliche Besinnung.
→ Sich abends zehn Minuten Zeit zu nehmen für einen Tages-

rückblick.
→ An einem wöchentlichen Gruppentref fen mit Erfahrungsaus-

tausch, Übungen und einer Einführung in die kommende
Woche teilzunehmen.

Am Mittwoch, den 14. April sind alle Interessierten herzlich ein-
geladen zu einem Informationsabend um 20.00 Uhr im Gemein-
dehaus Grünkraut.
Dieser Abend dient dazu, Sie mit dem Ablauf und den verschie-
denen Gestaltungselementen der Exerzitien vertraut zu machen.
Am Ende des Abends trif ft jede/r für sich persönlich die Ent-
scheidung für oder gegen die Teilnahme am Übungsweg. Eine
endgültige Anmeldung bedeutet, dass Sie an allen wöchentli-
chen Treffen teilnehmen.
Die weiteren Abende finden am 21. April, 28. April, 5. Mai, 12.
Mai und 19. Mai (Abschlusstref fen) von 20.00 bis ca. 22.00 Uhr
im Gemeindehaus in Grünkraut statt. Eventuell kann bei Bedarf
auch eine Vormittagsgruppe angeboten werden. Dies wird beim
Infoabend besprochen.

Bitte beachten Sie außerdem, dass die Anzahl der Teilnehmen-
den begrenzt ist und die Kosten für das Kursmaterial ca. 12 Euro
betragen.
Die Exerzitien im Alltag werden begleitet von 
Adelheid Herpich-Eger, Gemeindereferentin, Wangen und
Annemarie Kuhn, Gemeindereferentin, Grünkraut

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Wichtiger Hinweis:
Der Grünschnitt und Putztag wird auf den 24. April ver-
schoben!

Sonntag, 28. März   Palmsonntag
Wochenspruch:
Des Menschen Sohn muß erhöht werden, auf 
dass alle, die an ihn glauben, das ewige 
Leben haben.
Johannes 3,14b.15

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die Konfirmandenarbeit
in unserer Kirchengemeinde bestimmt.

Nach dem Gottesdienst ist das „Kirchencafe“
geöffnet“.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ zum Verkauf bereit.

10.15 Uhr Kindergottesdienst in zwei Gruppen:
Kindergarten bis 2. Klasse und 3. bis 7.
Klasse.
Wir laden alle Kinder herzlich dazu ein.

Dienstag, 30.  März
Gottesdienst in Rosenharz
18.30 Uhr Pfarrer Bürkle

Mittwoch, 31. März   Ökumenischer Chor (ÖPC)
20.00 Uhr Probe im Pfarrstadel Grünkraut

Leitung: Lib Briscoe
Neue Leute sind jederzeit willkommen!

Donnerstag, 1. April   Gründonnerstag
Tagesspruch:
Er hat ein Gedächtnis gestiftet seiner W under,
der gnädige und barmherzige Herr.
Psalm 111,4

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 
mit Traubensaft
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde
bestimmt.

Freitag, 2. April   Karfreitag
Tagesspruch:
Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen
eingebornen Sohn gab, auf dass alle, die an 
ihn glauben, nicht verloren werden, sondern
das ewige Leben haben.
Johannes 3,16

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier mit Wein
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für „Hoffnung für Osteuropa“
bestimmt.

Vorankündigung:
Sonntag, 04. April    Ostersonntag
5.00 Uhr Osternachtfeier in Vogt

Pfarrer Brennecke
10.15 Uhr Familien-Gottesdienst mit Taufe von 

Philine Horne aus Grünkraut
Pfarrer Bürkle

Der ökumenische Projektchor wird den
Gottesdienst mitgestalten.

Montag, 5. April Ostermontag
10.15 Uhr Gottesdienst für die Gemeinden

Atzenweiler und Vogt zusammen
Pfarre Bürkle

Kinderpowerday 2010
Am 9. April 2010 findet im Evang. Gemeindehaus Atzenwei-
ler ein Kinderbibeltag für 7-12-Jährige von 14.00 – 18.00 Uhr
statt. 
Mitgestaltet wird der Tag vom Evang. Jugendwerk Ravens-
burg.
Näheres dazu im nächsten Mitteilungsblatt.

Öffentliche Sprechzeiten von Pfarrer Manfred Bürkle
jeden Dienstag von 11.00 – 12.00 Uhr und
jeden Mittwoch von 16.30 – 17.30 Uhr im Pfarrhaus.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Pfarrer Manfred Bürkle
Telefon: (0751) 62701

Bürozeiten Fr. Knecht: Dienstag von 9.30 – 11.30 Uhr
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Bitte melden Sie sich zum Informationsabend an in den
Pfarrbüros oder direkt bei Annemarie Kuhn, Ahornweg 3/1,
Grünkraut, Telefon 0751/5681511.
Wenn Sie vorab noch Fragen haben, dürfen Sie gerne unter
obiger Nummer anrufen.



Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, den 26. März 2010, um 19.30 Uhr beginnt unsere
Jahreshauptversammlung im Dorfgemeinschaftshaus in Bod-
negg.
Wir laden alle aktiven und fördernden Mitglieder , die Sänger-
frauen, die Mitglieder der MGV Theatergruppe, sowie Freunde
und Gönner unseres Vereins, herzlich ein.
Tagesordnung für das Geschäftsjahr 2009
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassenwarts
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Bericht des 1. Vorsitzenden
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahlen
9. Änderung der Satzung

10. Ehrungen
11. Verschiedenes
12. Lichtbildervortrag 
Jedes Mitglied hat das Recht Anträge einzubringen, über die in
der V ersammlung beraten und abgestimmt wird. Die Anträge
sind, mindestens 4 Tage vor der Hauptversammlung, beim V or-
stand schriftlich einzureichen.

Mit freundlichen Sängergrüßen
Klaus Kühn (1. Vorsitzender)

MGV Bodnegg . . . mehr als Singen.
www.mgv-bodnegg.de

Kontakte, die Freude bringen
Frauenbund Bodnegg
Dem Leben entgegen gehen- 

Frühlingsfreude und Osterhoffnung
Wir laden euch zu einem vorösterlichen
Abend mit Texten, Gebeten und meditati-
ven Tanzen.
Für die Tänze sind keine V orkenntnisse

notwendig.
Am Freitag, den 26. März 2010
um 19.30 Uhr im Raum St. Martinus.
Auf euer zahlreiches Kommen freut sich Dagmar Knausberg

Für alle interessierten Frauen!
Workshop für Wechsel-Frauen "Wechseljahre als Chance"
Worum geht's?
Mit der letzten Blutung kommt die Frau in die Menopause. Das
Zyklusgeschehen verabschiedet sich und die damit verbunde-
nen Körpersignale und die seelischen Befindlichkeiten erleben
die Frauen sehr unterschiedlich und manchmal sehr eindrucks-
voll. Heute wird die Zeit des W echsels allzu oft als krankhaft
bewertet. So wird die Chance, diese Zeit als Bereicherung zu
erleben und die Botschaften, die der Körper zeigt, oft verkannt.
Der Workshop möchte Sie auf diese Herausforderung einstim-
men, dass Sie sich mit ihren ganz persönlichen Wechselerfah-
rungen positiv auseinandersetzen.
Anmeldung bei Claudia Knecht: Telefon: 07520 /2679
Anmeldeschluss: 12. April 2010
Referentin: Lissi Traub 
Ort: Wiedenbach 3, 88069 Tettnang 
Termin: Samstag, 17. April 2010 
Uhrzeit: 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Ankommen: ab 8.30 Uhr 
Teilnehmerinnen: max. 12 
Kosten: 20,00 € 
Wolldecke und Socken mitbringen.
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Ausschreibung einer Stelle 
im Pfarramtssekretariat 

Die Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler sucht
zur Daueranstellung für das Sekretariat im Pfarramt ab
Juli 2010

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter.
Zu den Aufgaben gehören u.a. 
- Aktenablage und Schriftgutverwaltung
- Führen der Amtshandlungsverzeichnisse
- Mitwirkung bei der Öf fentlichkeitsarbeit und Gemeinde-
veranstaltungen
- Erledigung von Schreibarbeiten
erforderlich sind: 
- abgeschlossene Ausbildung oder mehrjährige Berufs-

erfahrung vorzugsweise im Bürobereich
- gute PC-Kenntnisse (Word, Excel)
- gute Kenntnisse in der Rechtschreibung,
- Freude an selbstständigem Arbeiten
Die dienstliche Inanspruchnahme beträgt 5,7 Wochen-
stunden. Die V ergütung erfolgt nach der Kirchlichen
Anstellungs ordnung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 20. April 2010 an
die Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler , Atzen-
weiler 2, 88287 Grünkraut.
Für Fragen steht Ihnen Pfarrer Manfred Bürkle gerne zur
Verfügung (Tel. 0751/62701).

Vereinsnachrichten

[boku] bodnegg kulturell e.v. 
 

Einladung zur jährlichen, öffentlichen 
Mitgliederversammlung am Montag, 29.03.2010 
um 20 Uhr im Gasthaus Nußbaumer 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Berichte des Vorstandes 
2. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des 

Schatzmeisters 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Wahl zweier Kassenprüfer 
5. Neuwahl – turnusgemäß – des 1. Vorsitzenden und 

des Schriftführers 
6. Anträge von Mitgliedern (bitte schriftlich bis 

spätestens 26.3. an den 1. Vorsitzenden) 
7. Sonstiges 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Rudolf Blöchl, 1.Vorsitzender 
 
Achtung Terminverschiebung 
Irischer Abend 
vom Sa.,17.4. auf Fr., 16. April, 20 Uhr vorverlegt.

ttt



Weitere Termine: 
• Samstag, 1. Mai,  Maientour
• Freitag, 23. Juli, Jahresausflug ins Montafon mit Besichtigung

der Illwerke

"Flechten mit Weiden - Farbenfroh und duftend"
Freies Flechten mit frischen W eiden und anderem Naturmateri-
al. Für Menschen, die einfach drauflos arbeiten und ihrer Phan-
tasie freien Lauf lassen wollen. Rankgeflechte, W eidenobjekte
für den Garten, Beetzäune ...

Weil man dafür viel Platz braucht, ist die Teilnehmerzahl auf 5
Personen begrenzt und es werden 2 Termine angeboten:
Freitag, 09. April 2010, ab 18:30 Uhr. 
oder
Samstag, 10. April 2010, ab 9:30 Uhr.
Anmeldung bis Mi, 7. April

"Flechten mit Weiden - Hoch hinaus"
Rankkegel, Rankgitter, Rankspiralen, Rankstäbe  - alles, was die
Kletterpflanze mag.
Weil man auch dafür viel Platz braucht, ist die Teilnehmerzahl
auf 5 Personen begrenzt und es werden 2 Termine angeboten:
Freitag, 16. April 2010 ab 18:30 Uhr. 
oder
Samstag, 17. April 2010, ab 9:30 Uhr.
Anmeldung bis Mi, 14. April
Wo? Kolpingheim Bodnegg. 
Wer? Alle Interessierte, egal ob mit oder ohne Flechterfahrung. 
Anmeldung und Infos? Bei Elisabeth Danner unter
07520-914249 (abends oder Fr., Sa, So) oder unter 
weidennest@web.de. 

DANKE
Liebe Besucher des Café Kolping, wir konnten durch Ihre Mithil-
fe 315,60 € an die Ärzte ohne Grenzen überweisen. Wir möch-
ten euch allen ein herzliches "Vergelt’s Gott" sagen.
Das Kolpingteam

TSV Bodnegg 
Abteilung Tischtennis 
Ergebnisse: 
TSV Herren - SV Deuchelried IV 3:9 
TSV Jugend II - SVW Weingarten III 3:6
Obwohl beide Spiele verloren gingen, zogen
sich beide Teams ordentlich aus der Affäre.
Die Jugend II schrammte nur knapp am
Unentschieden vorbei. Nach Siegen von
Simon Oberhuber und Marko Biesenberger ,
der auch das Doppel mit Dominik Schmitt
gewonnen hatte, gewann auch Florian Wis-
sussek das letzte Einzel. Doch leider hatten

da die Gäste schon den sechs ten Punkt zum Sieg geholt. Bei
den Herren war es Dieter Schorr , der gegen den Tabellenführer
den meisten Widerstand bot und beide Spitzenspieler der Gäste
schlug. Auch Jörg Hafen und Berthold Sorg zeigten bei ihren
knappen Niederlagen gute Leis tungen. Immerhin hatten sie zu
Beginn für einen Punkt im Doppel gesorgt. 
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Freitag 26. März 2010 
Bom Chicka Wah Wah Party!

Wo: Festhalle Bodnegg
Einlass: 20.00 Uhr
Veranstalter: Narrenzunft Bodnegg e.V.

Ausweiskontrolle

Es erwartet euch eine MEGA- PARTY
mit KM- Sound und XXXL-Bar!

www.narrenzunft-bodnegg.de
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Musikkapelle Bodnegg e. V.

Einladung: Jahreskonzert der Musikkapelle 
Ostersonntag, 04. April 2010 
um 20.00 Uhr in der Festhalle in Bodnegg

Mitwirkende: Jugendkapelle Bodnegg / Grünkraut
Leitung: Martina Flock

Musikkapelle Bodnegg
Leitung: Thomas Scheiflinger

Es erwartet Sie: Ein unterhaltsamer und abwechslungsreicher Abend!
Mit klassischer und moderner Musik werden wir versuchen 
Ihnen einen wunderbaren Abend zu bereiten.
Auf Ihr Kommen freuen wir uns! Bis dann.
Ihre Musikkapelle Bodnegg.

KOLPING
Dienstag, 13. April um 19.30 Uhr im Kolpingheim
Liebe Mitglieder der Kolpingfamilie und des Frauenbundes, lie-
be Bodnegger Gemeindemitglieder!
Wir laden euch/Sie recht herzlich zu dem sicherlich interes-
santen Informationsabend mit Herrn Tillinger vom BUND
Ravensburg ein. 

Thema: Abschied von der alten Glühlampe
Die Europäische Union verbietet schrittweise bis 2016 die her-
kömmlichen Glühlampen. Als Ersatz bieten sich Energiespar-
lampen wie Kompaktleuchtstofflampen und Diodenlampen an,
da sie deutlich weniger Strom verbrauchen. Doch wie verhält
es sich mit der Farbwiedergabe, den elektromagnetischen Fel-
dern und dem Quecksilbergehalt der Energiesparlampen? In
dem Vortrag  werden die Lampentypen miteinander verglichen
und ihre jeweiligen Vor- und Nachteile erörtert.
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Nächste Spiele: 
Freitag 26. März 19.30 Uhr: 
TSV Herren II - TSV Opfenbach II 
Samstag 27. März: 
10.00 Uhr SV Neuravensburg - TSV Jugend II 
12.00 Uhr TTF Kisslegg II - TSV Jugend 
19.00 Uhr ASV Waldburg - TSV Herren 
Aus den restlichen zwei Spielen braucht das erste Herrenteam
dringend noch einen Punkt, um das Relegationsspiel zu errei-
chen. Leider ist noch nicht sicher, ob man in Waldburg in stärks -
ter Aufstellung antreten kann.

Blutspender bringen Licht ins Dunkel
Schwerstkranke in Ihrer direkten Umgebung sind dringend auf
Ihre Blutspende angewiesen. Allein in Baden-Württemberg und
Hessen werden 3.000 Blutspenden täglich benötigt.
Bitte spenden Sie Blut am:

Samstag, 3.4.2010, 10.30 bis 14.30 Uhr
in Waldburg, in der Festhalle, Amtzeller Straße 20

Mit Kinderspielecke!
Blutspender leisten einen überaus wichtigen Beitrag für das
Gemeinwohl. Sie erhalten als kleines Dankeschön dafür eine
hell leuchtende LED-Taschenlampe, die Licht in die dunkle und
trübe Jahreszeit bringt. Im Zeitraum vom 4. Januar bis zum 1 1.
April 2010 bekommen Sie Ihre Blutspender-T aschenlampe bei
einem DRK-Blutspendetermin in Baden-Württemberg oder Hes-
sen.
Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Blutent-
nahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende
dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und
anschließender Ruhephase sowie einem kleinen Imbiss sollte
eine gute Stunde Zeit eingeplant werden. Eine Stunde Ihrer Zeit,
die ein anderes Leben retten kann.
Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie bei der
gebührenfreien DRK-Service-Hotline 0800-1 194911 und unter
www.blutspende.de.

25. Ausstellung 
„Ostereier aus Vogt“  
am 13./14. März 2010
Ein erfolgreiches W ochenende an unserer 25.
Ausstellung. Fast 1300 Besucher aus nah und
fern kamen in die österlich dekorierte Sirgen-
steinhalle. Die 20 Aussteller, alle aus Vogt, zeig-

ten ihre Techniken in einer sehr hohen Qualität, Jeder Tisch war
geschmackvoll dekoriert und wir ernteten viel Lob und Anerken-
nung. 
Beim Schätzspiel gingen 214 Lösungen ein. Die 3 Preise gingen
nach Waldburg, Weingarten und W olfegg. Die Federn im Glas
wogen genau 170 Gramm. 
Vielen Dank an alle Besucher rund um V ogt.

Kulturtreff Amtzell
Angy Torrisi Geyer
zeigt Aquarell- und Acrylbilder
im Alten Schloß Amtzell
Ausstellung vom 13. März bis 28. März 2010
Jeweils samstags und sonntags 
von 11.00 - 16.00 Uhr
Die Künstlerin Angy T. Geyer wurde in Italien geboren. Ihre Lie-
be zur Welt der Farben und Formen begleitet sie seit ihrer Kind-
heit und so wurde sie von ihren Eltern auf diesem Gebiet geför-
dert, sie ermöglichten ihr ein erstes Studium auf dem Gebiet der

Malerei. Im Laufe der Zeit hat sie sich autodidaktisch weiterent-
wickelt und immer wieder neue Techniken angenommen.
Nach einer längeren Ruhepause widmet sie sich seit 1989 wie-
der der Malerei, besuchte Malkurse bei namhaften Künstlern,
wie z. B. bei Angela Berti, Eckard Funck, Bernd Klimmer und
Peter Feichter, erweiterte dabei ihre Kenntnisse und Fertigkei-
ten, ist aber ihrem eigenen Stil dennoch treu geblieben. In ihren
Arbeiten sieht sie die Möglichkeit, Gefühle und Gedanken zum
Ausdruck zu bringen, wenn sie ihre Bilder in einer Ausstellung
zeigen kann, macht sie das schon glücklich. Ihre bevorzugten
Motive sind Landschaften, Stillleben und Blumen, die sie in
Aquarell und Acryl malt.
Seit 1994 zeigte Frau Angy T. Geyer ihre Bilder in Ausstellungen
u. a. in Wangen, Friedrichshafen, Amtzell, Tettnang, Isny und in
ihrer Heimat.
Zum Besuch der Ausstellung ist die Bevölkerung herzlich einge-
laden, es wird kein Eintritt erhoben.

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
EINLADUNG zur ordentlichen Jahreshauptversammlung des
Reit- und Fahrverein Krumbach e. V . am Freitag, 26.03.2010,
um 20.00 Uhr im Reiterstüble in Krumbach.
Tagesordnung: 1) Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden, 2) Vor-
trag Tiermedizin, 3) Bericht des 1. Vorsitzenden, 4) Berichte der
einzelnen Abteilungen, 5) Aussprache, 6) Bericht Kassenprüfer ,
7) Entlastung, 8) Info 2010, 9) Ehrung erfolgreicher Mitglieder ,
10) Wünsche, Anträge, Verschiedenes, 11) Schlusswort.

Was sonst noch
interessiert

Amtzeller Ostermarkt
Der Amtzeller Ostermarkt findet am Samstag, 27. März
von 9.00 bis 14.00 Uhr auf dem Schloßhof statt.
Angeboten werden österlicher Schmuck, Geschenkartikel
und der Bauernmarkt.
Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Auf Ihren Besuch freuen sich die Mitwirkenden und die
Gemeinde Amtzell.

Herzliche Einladung zum
Grünkrauter Ostermarkt

am 27. März 2010

mit Bauern- und Kinderflohmarkt
von 10 Uhr bis 14 Uhr

im und vor dem Pfarrstadel
Hobbybastler, örtliche Vereine, Gruppen und Einrichtungen
sowie Landwirte und Landfrauen aus der Gemeinde prä-
sentieren wieder ein vielfältiges Angebot:

- landwirtschaftliche Eigenerzeugnisse
- Osterschmuck und Bastelartikel
- handwerkliche Produkte und Handarbeiten
- Kulinarisches wie Bratwürste, Dinnete, Getränke,

Mittags tisch im Pfarrstadel (OG)
Kaffee und Kuchen

- Rahmenprogramm für die kleinen Besucher: Bastel-
ecke, Streichelzoo mit Schäfle, Ponyreiten und Oster-
eiersuchen im Stroh
Kinderflohmarkt

Gönnen Sie sich einen gemütlichen Markt-
bummel und lassen Sie sich schon auf
Ostern einstimmen.

Es laden ein:
die Gemeindeverwaltung
und alle Marktanbieter



Frühjahr- und Sommerkleiderbörse 
für Kinder- und Damenoberbekleidung

Am Samstag 27. März 2010
Verkauf von 13:00 –15:00 Uhr in der Sirgensteinhalle in Vogt 
Warenannahme: 8:00 – 9:00 Uhr
Warenrückgabe: 18:30 – 19:00 Uhr  
Verkauf von Kaffee, Getränken und Kuchen 
(auch zum Mitnehmen)
Angeboten wird gut erhaltene Frühjahrs-und Sommerbeklei-
dung, Damenoberbekleidung, Spielsachen, Kinderwagen, Kin-
der-Autositze  Fahrräder, Dreiräder, Roller, Inliner , BobbyCars
usw.

15% des V erkaufserlöses sind für die V ogter Kindergärten
bestimmt.

Traditionelles Osterkonzert 
der MK Roggenzell   
Wir laden herzlich ein zu unserem Konzert am Ostersonntag,
20:00 Uhr, in der Festhalle Neuravensburg.
Auf unserer musikalischen Reise besuchen wir Slawen, Böhmen
und den Balkan. Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches
Programm! 
Karten gibt es im V orverkauf bei Ingrid Magino unter der Tele-
fonnr. 07528/ 7439, am Sonntag, 28.03.2010 von 10-12 Uhr, am
Gründonnerstag von 17:30 bis 19:30 Uhr , Karfreitag von 10-12
Uhr, am Karsamstag von 14-16 Uhr sowie an der Abendkasse.
Ihre Musikkapelle Roggenzell

Bauernhausmuseum Wolfegg
Palmsonntag 28.03.2010, 10-17 Uhr
„Sonntagsbraten und Fastenspeisen“ – Essen und T rinken
wie früher
Mit über 20 Gerichten und Getränken zum Probieren! 
In Zusammenarbeit mit dem LandFrauenverband Württem-
bergisches Allgäu e.V.
In den Museumsküchen werden über 20 Speisen und Getränke
nach alten Rezepten zubereitet. Mit einer „Speisekarte“ (5 Euro)
kann jedes Gericht oder Getränk einmal probiert werden, die
Karte ist auf mehrere Personen aufteilbar.   
Im Rahmenprogramm u.a.:
- Vortrag von Michael Barczyk (Stadtarchivar Bad Waldsee) zu

„Essen und Trinken im Barock“ (mit Versucherle!) 
- Themenführungen (Hunger- und Notzeiten, Mangelwirtschaft

u. Ernährung 1933-1945)
- Vorführungen zur Haltbarmachung von Lebensmitteln früher
- Verschiedene Mitmachaktionen für Kinder 
- Stubenmusik 

Ostermontag, 05.04.2010, 10-17 Uhr
„Ostern im Bauernhaus-Museum“
• Ausstellung kunstvoll verzierter Ostereier
• Kunsthandwerker zeigen das Verzieren von Ostereiern nach

alten Techniken
• Der Zuckerbäcker gießt Zuckerhasen
• Vorführung des Glasbläsers
• Hasen- und Geflügelausstellung (Kleintierzuchtverein Vogt)
• Frühjahrsputz mit alten Reinigungsmitteln und –methoden 
• Buntes Mitmachprogramm für Kinder, u.a. Eier färben,

„Hasen“ filzen, Gewürzessig selber herstellen, Postkarten
mit Blumen und Gräsern basteln

Osterferienprogramm
Di 6.4.10 „Frühjahrsputz“
- Duft-Kräuterkissen nähen, 
- kleine Besen und Bürsten binden

Do 8.4.10 „Frühjahrsarbeiten in Feld und Flur“
- Kartoffelacker pflügen und eggen von Hand, (nur bei trockener

Witterung 11.00, 13.00, 15.00 Uhr)
- Versuchsfeld jäten, Steine lesen, hacken, düngen, säen,
- Sommerblumen aussäen 
- Holzwerkstatt: Eselskarren mit Holzesel bauen
- Museumsküche: Brot backen

Mitmachaktionen jeweils 11-16 Uhr. Ohne Voranmeldung.

Ausblick auf das weitere Programm: 
Öffentliche Führungen im April (außer an Veranstaltungstagen)
Jeden Sonntag 12:00 Uhr, Führung durch die Sonderausstellung
„Alltag Krieg Zwangsarbeit“
Jeden Sonntag 13:00 Uhr , Führung durch das Bauernhaus-
Museum

01.Mai, Samstag, 10-18 Uhr
Großer Kräuter- &  Blümlesmarkt
-Kräuter, Blumen und Sträucher für den Frühjahrsgarten
-Kräuterprodukte
-Bewirtung und Kinderprogramm

Sonderausstellungen 2010 (21. März bis 07. November)
„Schatzkammern“ 
Das Museum öf fnet verschlossene Kammern und präsentiert
bisher verborgene „Museumsschätze“. Schöne, kuriose, selte-
ne, einfache und wertvolle Gerätschaften, die bisher in Magazi-
nen und Depots schlummerten sind in verschiedenen Museums-
gebäuden zu sehen. Gehen Sie mit auf eine spannende und
informative Entdeckungsreise durch 300 Jahre bäuerliche All-
tagskultur in Oberschwaben und dem Allgäu.

Im Begleitprogramm zur Sonderausstellung:
„Schatzsuche“ – Ein Spiel für die ganze Familie!
Mit einer „Schatzkarte“ geht es auf der Suche nach den
Museumsschätzen durch das Bauernhaus-Museum. Aber Ach-
tung! Jemand hat Unordnung in unsere „Schatzkammern“
gebracht und Gegenstände eingeschmuggelt, die dort nichts
verloren haben. Entdeckt Ihr die falschen Schätze…? 
Die „Schatzkarte“ für die „Schatzsuche“ ist an der
Museums kasse erhältlich (0,50 Euro).
Ohne Voranmeldung. Bei jedem Wetter.
„Dorf unterm Hakenkreuz – Alltag Krieg Zwangsarbeit“
Die Ausstellung zeichnet anhand zahlreicher Exponate, Doku-
mente und Bildmaterial das Alltagsleben der ländlichen Bevölke-
rung in der Region während der Jahre 1933 bis 1945 nach. The-
matischer Schwerpunkt ist dabei das Schicksal ausländischer
Zwangsarbeiter und Kriegsgefangener in der regionalen Land-
wirtschaft.

Weitere Informationen zu den Sonderausstellungen und
Veranstaltungen und eine Übersicht des gesamten Jahres-
programms finden Sie auch auf: www.bauernhaus-muse-
um.de

Jahreskarten für die Museumssaison 2010 
Mit der Jahreskarte können Sie das Bauernhaus-Museum
während der gesamten Museumssaison 2010 (21. März bis 07.
November) besuchen. Die Karte gilt auch an den Ferienpro-
grammtagen und V eranstaltungstagen (außer bei Konzerten,
Theaterstücken und Vorträgen)
Die Jahreskarte für eine Einzelperson kostet 17 Euro und die
Jahreskarte für eine Familie (Eltern und alle eigenen Kinder
bis 18 Jahre) 35 Euro. Jahreskarten für Kinder werden zum
Preis von 9 Euro angeboten.
Die Jahreskarten sind erhältlich:
- in der Museumsverwaltung Bauernhaus-Museum (W eingar-

tener Str . 11, 88364 W olfegg/Wassers) Montag bis Freitag
von 8 bis 17 Uhr

- im Eingangsgebäude „Zehntscheuer Gessenried“ des Bau-
ernhaus-Museums (Vogter Str. 4, 88364 W olfegg) Dienstag
bis Sonntag von 10 bis 17 Uhr

- gerne nehmen wir Ihre Bestellungen auch telefonisch
(07527-95500) oder per Mail (info@bauernhaus-
museum.de) entgegen.
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Begegnungsstätte für Frauen
Vortrag: Was ist Vitalogie?
Die Vitalogie ist eine Entspannungstechnik,
die über einen entspannteren Muskeltonus der
Wirbelsäule die Möglichkeit zur Eigenkorrektur
gibt.
Durch die so verbesserte Statik erlangen die
Selbstheilungsmechanismen des Körpers die Möglichkeit, zur
besseren Entfaltung zu gelangen - aufgrund der geringeren elek-
trischen Widerstände des autonomen Nervensystems.
Die gleichmäßigere Belastung der Wirbelsäule und der Gelenke
- wie beispielsweise der Hüften, Knie und Sprunggelenke – dient
der Steigerung des Wohlbefindens.
Die Vitalogie ist eine fast 30 Jahre bewährte Gesundheitsvor-
sorge und Gesundheitspflege im Dienst des Menschen.
Termin: Montag, 29. März

20.00 - 21.30 Uhr
Ort: Frauenraum, Schloss Amtzell
Leitung: Christa Jahn
Gebühr: 8,00 €
Anmeldung Rosie Mager, Tel. 07522-912973

Depressionen heute
erkennen - verstehen - behandeln - verhüten
Depressionen gehören nicht nur zu den gefürchtesten, sondern
inzwischen auch zu den häufigsten Krankheiten in unserer Zeit
und Gesellschaft. W as macht sie so belastend, je nach
Geschlecht und Altersstufe, wen treffen sie am häufigsten, wel-
ches sind die charakteristischen Warnsymptome, was kann man
tun, auch in eigener Regie und vor allem: Wie kann man einen
Rückfall verhindern?
Darüber spricht Professor Dr. med. Volker Faust, Arzt für Neuro-
logie, Psychiatrie und Psychotherapie, Medizinaldirektor i.R. am
Mittwoch, 31. März 2010, um 19.00 Uhr , im Haus St. Gebhard
in 88279 Amtzell, Eisenbachweg 2, mit anschließender Diskus-
sionsmöglichkeit. Der Eintritt ist frei.

Kulturtreff Amtzell
Mallorca - Trauminsel mit Vielfalt
Dia-Schau, live kommentiert von und mit Dr .
Alfward Farwer
Mittwoch, 31. März 2010, 20:00 Uhr, 
Saalöffnung 19:30 Uhr 
Altes Schloss Amtzell, Syrgenstein-Saal
Karten nur an der Abendkasse 7,- €   - Schüler 5,-€
Fast wie ein kleiner Kontinent gibt sich die größte der Balearen-
inseln im westlichen Mittelmeer . Da sind sanfte Ebenen und
schroffe Berge, Trockenregionen und Feuchtbiotope, endlose
Sandstrände, verträumte Buchten und wilde Steilküsten. Medi-
terrane Landwirtschaft, Fincas, Dörfer und kleine Städte prägen
vielerorts das Bild. Als Kontrast zeugt die Metropole Palma von
großer Vergangenheit und manchem aus der Weltgeschichte. 
Schon früh im Jahr kann man hier den Winter hinter sich lassen.
Im Januar beginnt die Mandelblüte, später duften und fruchten
die Orangen. Kurzweil wird vielfältig geboten: Die W eite der
Strände und die gute einheimische Küche genießen, durch Oli-
ven- und Orangen-Haine schlendern, W andern und Radeln in
der Ebene oder im Gebirge. Für Alfward Farwer ist Mallorca seit
langem „seine“ Insel. Bei jedem Besuch entdeckt er immer wie-
der neues. Hält doch Mallorca vieles an Natürlich-Unverfälsch-
tem bereit. Und ein wirksamer Natur- und Umweltschutz hält
alles für jedermann of fen – nicht nur für die Schönen und Rei-
chen dieser Erde. Auch von denen sind bekanntlich nicht weni-
ge der Trauminsel verfallen.

PREISBINOKEL
Sportheim Wetzisreute
Donnerstag, 1. April 2010
Beginn 19.30 Uhr
Veranstalter: SV Ankenreute Jugendabteilung

Musikverein Neukirch e.V.
Einladung zu unserem
Osterfrühschoppenkonzert
am Sonntag, 04. April 2010
nach dem Gottesdienst ab 11.00 Uhr in der Turn-
u. Festhalle Neukirch 

unter neuer Leitung von STEFAN BASTUCK
(Eintritt frei / Bewirtung)
Auf Ihren Besuch freut sich
Ihr Musikverein Neukirch e.V.

Theaterverein Waldburg e.V.
Bald ist es wieder soweit: in Waldburg ist Theaterzeit!
Wir spielen in diesem Jahr für Sie die turbulente Komödie
Taxi-Taxi von Ray Cooney.
Aufführungstermine:
Freitag, 9.4.2010, 14.30 Uhr und 20.00 Uhr ,
Samstag, 10.4.2010, Freitag, 16.4.2010 und
Samstag, 17.4.2010, jeweils 20.00 Uhr
in der Turn- und Festhalle Waldburg.
Kartenvorverkauf:
ab Montag, 29.3.2010 bei der Raiffeisenbank Vorallgäu in Wald-
burg, telefonisch ab 9.00 Uhr unter (07529) 9710-0.

Kulturtreff Amtzell
StraßenHAMLET 
gespielt von phoenix on stage 
Frei nach William Shakespeare
Samstag, 17. April 2010, 20.00 Uhr
Im Alten Schloss in Amtzell, 
Reichlin-Meldegg-Saal
Eintritt: 12.-€ Ermäßigung im Vorverkauf  2.- €

10.-€ Ermäßigung im Vorverkauf  2.- €
Schülerermäßigung je 1.- €
Einlass ab 19.00 Uhr
Nach dem Psychiatriedrama „Einer flog über das Kuckucksnest“
und dem tragisch ironischen Bergsteigerplot „Atemnot“, geht das
phoenix on stage Theater nun klassischen Stoff an.
Mit ihrem neuen Theaterstück „Straßenhamlet“ begibt sich phoe-
nix on stage auf klassische Pfade. Dabei orientiert sich die Grup-
pe um Regisseurin Ute Dittmar nur ansatzweise am Original
Hamlet, denn die Erzähllinien des StraßenHAMLET“ von V era
Achatkin stimmen zwar weitestgehend mit der Urfassung über -
ein, doch das Setting ist verfälscht. Die Eifersüchteleien führen
nicht wie in Aristokraten-Kreisen zu Mord und Totschlag, son-
dern in die Straßenschluchten einer Großstadt. So kommt es,
dass die Geschichte des Dänenkönigs in das Kleinkriminellen-,
Straßenbanden- und Obdachlosenmilieu verlagert wird. Aber
auch hier bestimmt der Kampf ums Überleben den Alltag. Aus-
einandersetzungen um die Stellung innerhalb der Gruppe, sowie
das Streben um Anerkennung, Liebe und Macht - aber auch
Neid, Hass, Habgier und Rache, prägen die Handlung des
Stückes. Ein schneller W echsel der Szenen, die teilweise ins
Publikum verlagert werden, sorgt für einen spannenden Abend,
die Parallele zum Originalstück ist stets erkennbar und garantiert
anspruchsvolle Unterhaltung.
Weitere Infos auch unter  www.phoenix-on-stage.de  
Karten gibt es im Vorverkauf beim Gästeamt der Gemeinde Amt-
zell, Tel. 07520 / 95012 bis Freitag 12.00 Uhr und an der Abend-
kasse ab 19:00 Uhr. Die Plätze sind nummeriert.

Kartenvorverkauf Freibad Obereisenbach
Haben Sie schon das passende Ostergeschenk???
Nein, dann aber nichts wie hin zu unseren V orverkaufsstellen,
denn unser „Familienbädle“ öffnet voraussichtlich am 7. Mai wie-
der seine Türen. Auch in diesem Jahr wird die Firma V AUDE
wieder Betreiber des Obereisenbacher „Familienbädle“ sein.
Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, Dauerkarten, die auch im
Freibad Ried in Tettnang gültig sind, dafür zu erwerben. Die Kar-
ten können Sie an folgenden Vorverkaufsstellen erwerben:
VAUDE Sport GmbH & Co., Obereisenbach (Empfang)
VAUDE Fabrikverkauf, Obereisenbach
Bäckerei Reck, Tettnang

BEGEGNUNGS
STÄTTE
FÜR
FRAUEN



Die Planung für unsere Aktivitäten im „Familienbad Obereisen-
bach“ laufen bereits jetzt auf Hochtouren, lassen Sie sich über-
raschen.
Fa. VAUDE Sport, der Förderverein des Freibades Obereisen-
bach und das „Bädle“-Team freuen sich bereits jetzt schon, Sie
wieder als unsere Gäste im Familienbad Obereisenbach
begrüßen zu dürfen.
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